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Das

REKLAME

Scannen Sie das Bild mit der App Xtend und schauen Sie sich den Abschlussball der Highschool-Schüler an. Bilder: Benjamin Schmid

Beängstigendgut:DasMusicalCarrie
AmFreitag fand die Premiere von «Carrie» der TheatergruppeKanti Heerbrugg vor vollen Rängen statt.

Benjamin Schmid

Satan lauert überall. Davon ist
zumindestMargaretWhite (Se-
raina Tgetgel) überzeugt und
macht ihrer Tochter Carrie das
LebenzurHölle. ImMittelpunkt
der Handlung steht die Schüle-
rinCarrie (LarissaWiederkehr).
Sie ist anders als ihre Altersge-
nossen.Das unterdrückteMäd-
chen ist das perfekte Opfer für
ihre Mitschüler und wird zum
ständigen Ziel von Hohn und
Spott. Ausgelacht und gedemü-
tigt, flüchtet sie sich in Rache-
fantasien –bis sie feststellt, dass
ihre Fantasien wahr werden.
EineEinladung zumAbschluss-

ball lässt sie kurz hoffen, ein
normales Mädchen zu werden.
Doch die Party endet blutig.

Mobbing ist
aktuellerdenn je
Fünf Jahrenachder letzten sehr
erfolgreichen Musical-Produk-
tion kommt mit «Carrie» ein
Musical, dessen Thema aktuel-
ler nicht sein könnte: Mobbing.
Erneut führen die Regisseurin-
nenSimoneBischofundMilena
Todicdie rund50Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrperso-
nenzueinemEnsemble zusam-
men. Es wurden keine Mühen
gescheut, dem Publikum ein
Musical voller Liebesgeschich-

ten, PubertätsdramenundHor-
ror zu zeigen.

Michael Gore (Musik) und
DeanPitchford (Lyrics)wandel-
ten den Stoff in ein unter die
Haut gehendes Drama: Intime
Momente werden von mitreis-
sendenChoreografienabgelöst.
Was das Musical heute wieder
aktuell macht, ist der funda-
mentalistischeGlaubevonCar-
ries Mutter und der Kampf um
Anerkennung in der Gesell-
schaft. Es geht um Neid, Scha-
denfreude und Aggression auf
der einen sowie Solidarität,
Freundschaft undEmpathie auf
deranderenSeite.DieRegisseu-
rinnen haben die Entwicklung

hin zur Katastrophe dramatur-
gischperfekt getaktet.Esgelingt
ihnen, eine bunte Inszenierung
mit vielen Überraschungen auf
die Bühne zu zaubern.

DochnichtnurdieRegisseu-
rinnen, sondern vor allem auch
dieSchauspieler undSängerha-
ben massgeblichen Anteil dar-
an, dass das Premierenpubli-
kum schauderte, lachte und
applaudierte. Nur für den un-
eingeweihten Zuschauer er-
schliesst sich das blutige Ende
technisch nicht zufriedenstel-
lend, da bei einer Bühnenpro-
duktion nur minimale Showef-
fekteeingesetztwerdenkönnen.
Sonst zeichnete sichdieDarbie-

tung durch tolle schauspieleri-
sche sowiegesanglicheundmu-
sikalische Leistung aus. Kein
Wunder, applaudierte das Pub-
likumamSchlussminutenlang.

Hinweis
Weitere Aufführungen desMusi-
cals «Carrie»:Mittwoch, 4.März,
Samstag, 7., und Sonntag, 8.
März, sowie Freitag und Sams-
tag, 13. und 14. März, jeweils um
19.30 Uhr. Tickets im Vorverkauf
gibt es unter ticketino.comsowie
in allen Filialen der schweizeri-
schen Post und an der Abend-
kasse.

Mehr Bilder auf rheintaler.ch
unter Bilderstrecken.

In der Pause nachgefragt

An Aktualität kaum zu überbieten

Arian Hemmi
Diepoldsau

Ich fühlemich sehr gut unter-
halten. Von der Bühnenaus-
stattung über dieMusik und
denGesang bis zur schauspie-
lerischen Leistung gefälltmir
alles sehr gut. Das Thema
«Mobbing» ist an Aktualität
kaum zu überbieten und die
Schauspieler stellen es ein-
drücklich dar. Alle sindmit
grosser Freude und voller
Leidenschaft dabei.

Jörg Lüchinger
Altstätten

Die Schülerinnen und Schüler
tragen dasMusical sehr emo-
tional vor. Es hatmich sehr
berührt. Nicht nur die schau-
spielerische Leistung ist toll,
auch dieMusik und derGesang
gefallen.Wennman bedenkt,
was sie alles lernenmussten,
Hut ab. Ich fühlemich bestens
unterhalten und das obschon
die Thematik alles andere als
lustig ist.

Katrin Tschan
Berneck

DieEssenzdesMusicals, näm-
lichdasThema«Mobbing»,
wurde exzellent umgesetzt. Ich
finde, dass dieRollender ein-
zelnenProtagonisten treffend
besetzt sind. Auf der Bühne zu
stehen vor demPublikum,
braucht vielMut. Aber gerade
in punctoMimik undGestik ist
dieDarbietung sehr gut. Die
Musik ist abwechslungsreich
undmelodisch.

Eva-MariaMutzner
Balgach

Beim letztenMusical vor fünf
Jahren habe ich selbermitge-
wirkt. Daherweiss ich, wie viel
Mut es braucht, auf der Bühne
zu stehen, zu singen und zu
performen.DieGeschichte
wurde sehr gut umgesetzt. Ich
finde dieMusik sehr cool und
passend zurHandlung. Sie
verändert die Stimmung auf
der Bühne immerwieder neu,
das ist aufregend.

Debora Basso
Au

DieGeschichte ist sehr span-
nend aufgebaut und zeitge-
mäss umgesetzt worden. Die
Kulisse ist einfach gehalten,
durchdacht undwirkt daher
authentisch.Mir gefallen die
Duette und dass dieMusikmal
ruhiger,mal schneller spielt.
Die Leistung der Schauspieler
ist tadellos – alle geben sich
grosseMühe und zeigen, dass
es ihnen Spass bereitet.

Humorvoller
«Heldsberg»
St.Margrethen Ein Bauern-
schwank mit massenhaft Gags:
Die Theatergruppe Heldsberg
wagte sichmitErfolganeinneu-
es Konzept. 23

VorderPolizei
geflüchtet
Thal Am Freitag, kurz vor
20 Uhr,flüchteteein22-jähriger
Mann mit seinem Auto auf der
Farbmülistrasse vor einer Kon-
trolle der Kantonspolizei.

Die Polizisten führten auf
der Dorfstrasse eine Verkehrs-
kontrolle durch. Der 22-jährige
Mann wurde per Handzeichen
aufgefordert, seinAutozurKon-
trolle anzuhalten.DerAufforde-
rungkamernichtnachund fuhr
weiter. Eine Patrouille fuhr ihm
sofort hinterher.KurzeZeit spä-
ter bewogen sie denMann zum
Anhaltenundkontrollierten ihn.
Es stellte sich heraus, dass der
Mann in fahrunfähigem Zu-
stand unterwegs war. Zudem
fand die Polizei im Auto rund
60 Gramm Marihuana. Die
Staatsanwaltschaft desKantons
St.GallenordnetedieEntnahme
einer Blut- undUrinprobe beim
Mannan.Ermusste seinenFüh-
rerausweis auf der Stelle abge-
ben. (kapo/red)

Betrunken:
MitVelogestürzt
St.Margrethen Am Samstag,
kurznach14Uhr, verunfallte ein
35-Jährigermit seinemVelo auf
der Strasse Ruderbach. Er wur-
de leicht verletzt. Erwarmit sei-
nem Velo in Richtung Ruder-
bach unterwegs. Höhe Bahn-
übergang kam er aus unbe-
kannten Gründen zu Fall. Der
Mannzog sichbeimSturzunbe-
stimmte Verletzungen zu. Ein
durchgeführterAtemalkoholtest
zeigte einenWert von 1,16mg/l
an. Der Mann wurde von der
Rettung ins Spital gebracht. Am
Velo entstand Sachschaden in
der Höhe von mehreren Hun-
dert Franken. (kapo)

Der Mann stürzte auf Höhe der
Bahnlinie Rheineck–Walzenhau-
sen. Bild: kapo
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